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STATEMENT DES VORSITZENDEN

LIEBE  
STUDIENKOLLEG*INNEN, 

KONSTANTIN STEINER

AKTIONSGEMEINSCHAFT WU 
VORSITZENDER ÖH WU

Der Jahreswechsel steht ja traditionell im Zeichen des 
Rück-, aber auch des Ausblicks. Daher wollen auch wir in 
dieser Ausgabe die letzten Monate Revue passieren lassen 
und gleichzeitig das Kommende ins Auge fassen. Dieses 
Jahr ist so schnell vergangen wie kaum ein anderes. Kein 
Wunder, es war ja einiges los. Es waren viele Baustel-
len zu bearbeiten und Projekte umzusetzen. In unserer 
ÖH WU Wrapped Bilanz (S. 12) findet ihr spannende 
Zahlen dazu. Was diese aber schwer ausdrücken können, 
sind das Herzblut und die Energie, die jeder und jede 
Einzelne in unserem Team tagtäglich mit einbringt, um 
für einen reibungslosen, bestmöglichen Studienalltag 
einzutreten.

Es ist schön zu sehen, wenn etwas weitergeht. Die von 
uns angestoßenen Entwicklungen geben uns Kraft und 
so gehen wir energiegeladen in das neue Jahr, in dem die 
Herausforderungen sicher nicht weniger werden. 

An vielen Stellen herrscht noch Einsatzbedarf. Im 
neuen Studienplan BaWiSo 23 zeichnen sich schon 
jetzt manche Vorboten von Kursengpässen im CBK 
und Hauptstudium ab, die teure Campusgastronomie 
und die unzufriedenstellende Mensa halten uns weiter-
hin auf Trab und in der Bib fällt es jetzt manchen sogar 
kurz vor Weihnachten schwer, einen Platz zu finden. Im 
Gegensatz zu so manch anderem Neujahrsvorsatz kann 
ich euch versprechen, dass wir auch im neuen Jahr alles 
geben werden, um für mehr Qualität und Fairness im 
WU-Studium zu sorgen! Wir haben bewiesen, dass wir 
Herausforderungen annehmen und sie gemeinsam mit 
euch meistern können. In diesem Sinne: 2024 kann 
kommen – wir sind bereit!

DAS ERWARTET DICH:
• Ein maßgeschneidertes Trainee-Entwicklungsprogramm
• Trainee Programm in den Bereichen Sales, Finance, Digitalisierung & IT oder HR
• Innerhalb von 18 Monaten drei unterschiedliche Abteilungen durchlaufen
• Bis zu 6 Monate internationale Berufserfahrung in einem unserer 29 Länder sammeln

DEINE BENEFITS:

Gesundheits-  
&  Sport angebote

flexible  
Arbeitszeiten  

& Home-Office

Mitarbeiter-
vergünstigungen

Kantine & 
 Cafeterias

Weiterbildungs- 
möglichkeiten

Bereit für den nächsten Karriereschritt?
Dann bewirb dich jetzt!

Nähere Infos findest du unter: 
www.porsche-holding-karriere.com @porscheholdingcareers 

INTERNATIONALES
TRAINEE

PROGRAMM

POH_Anzeige_Trainee-Karriere-Guide_210x270mm.indd   1POH_Anzeige_Trainee-Karriere-Guide_210x270mm.indd   1 11.12.23   09:0311.12.23   09:03



WENN DU EINE TROPHÄE FÜR EINE 
LEISTUNG IM LETZTEN JAHR BEKOMMEN 
KÖNNTEST, WELCHE WÄRE DAS?

„NUR VIER STUNDEN SCHLAF 
PRO NACHT (WEIL ZU VIEL 

GEFEIERT)“

KATE YERESKO, 19, 
2. SEMESTER, BWL, EXCHANGE STUDENT

„DURCHSETZBARKEIT“

ERIK MÜLLER, 22, 
1. SEMESTER, WIRE

„TEILNAHME AN ALLEN ÖH-EVENTS“

YUSUF ÜSTÜNER, 25, 
8. SEMESTER, WISO WINF

„ALLE PARTYS 
VERPASSEN, WEIL 

MAN STÄNDIG 
KRANK IST“

DARIA DUNAIEVSKA, 19, 
2. SEMESTER, WISO BWL

FOTO VON KATHARINA KOCER

ZAHL DES MONATS

… ist die Höhe des ÖH-Beitrags.

5

STEILE STIEGE
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SERVICE & 
BERATUNG
DEINER ÖH WU

Deine ÖH-WU-Services für ein 
erfolgreiches Sommersemester! 

Klausurensammlung

Hast du noch alte Klausuren bei dir zu Hause herumliegen? 
Ist deine Prüfung vorbei und du hast den Angabebogen mit-
genommen? Dann bringe sie bei uns im BeratungsZentrum 
vorbei und hole dir für jede Klausur, die wir noch nicht 
haben, einen 10-€-Facultas-Gutschein. Wir suchen nicht 
nur Klausuren aus den Großprüfungswochen, sondern 
auch Zwischen- und Endtests sowie SBWL-Aufnahmetests 
oder Masterprüfungen. Damit hilfst du nicht nur deinen 
Mitstudierenden, dass sie sich noch besser auf die Prüfung 
vorbereiten können, sondern kannst dir selbst auch gleich 
die Klausuren kopieren, auf die du dich vorbereiten musst. 

Taschenrechner-Verleih

Den Taschenrechner vergisst man schnell mal zu Hause. Im 
ÖH-WU-BeratungsZentrum kannst du dir deshalb wäh-
rend der Öffnungszeiten einen herkömmlichen Texas-Ins-
truments-Taschenrechner ausborgen. Als Kaution musst du 
einen Lichtbildausweis hinterlegen. 

Was regt dich auf? 
Schreib mir unter:
mitbestimmung

@oeh-wu.at!
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Vor allem als Ersti war es eine Herausforderung, noch einen frei-
en Platz in den VUEs Statistik, Mikro- und Makroökonomie zu 
bekommen. Die ohnehin begrenzten Plätze füllten sich schnell 
mit Studierenden aus höheren Semestern oder solchen, die die 
STEOP bereits in der ersten Prüfungswoche abgeschlossen hat-
ten und sich somit frühzeitig anmelden konnten – im Gegen-
satz zu den meisten im ersten Semester. Besonders frustrierend 
ist dies als Ersti im neuen Studienplan, da fast die Hälfte der 
CBK-Vorlesungen im Wintersemester noch nicht angeboten 
wird und Kurse aus dem Hauptsemester nicht vorgezogen wer-
den können. Die Konsequenz ist, dass es schwierig wird, not-
wendige Kurse für ein erfolgreiches Studium in der Mindeststu-
dienzeit zu belegen.

Durch Kontaktaufnahmen mit den Verantwortlichen und so-
fortige Intervention beim Rektorat konnten wir Verbesserungen, 
also zusätzliche Kurse und Plätze, für euch erreichen. Die Mik-
ro- und Makro-Kurse wurden jeweils auf 60 Plätze aufgestockt. 
Zusätzlich konnten wir erreichen, dass es je einen zusätzlichen 
Kurs in Mikro und Makro gibt und sogar zwei zusätzliche Kurse 
in Statistik. Mit diesen Maßnahmen hoffen wir, euch solche Si-
tuationen zu erleichtern und sicherzustellen, dass ihr bestmöglich 
eure benötigten Kurse belegen könnt. Ein qualitativer Studien-
verlauf liegt uns am Herzen und wir werden uns weiterhin für 
eure Anliegen einsetzen.

60%

40%

20%

80%

SS 22 SS 20SS23

LEONIE BEIER

AKTIONSGEMEINSCHAFT WU 
STV. VORSITZENDE ÖH WU 

Grundlagen der Volkswirtschaftslehre & Volkwirt-
schaftslehre und Zukunftsfähiges Wirtschaften

Anteil der negativ beurteilten Klausuren

PRÜFUNGSSTATISTIK

WS22/23 WS23/24

LISA SCHREIBER

AKTIONSGEMEINSCHAFT WU 
REFERENTIN FÜR

 BILDUNGSPOLITIK

Bücherbörse

Brauchst du noch Last-Minute-Bücher für den Semesterbe-
ginn? Schau bei unserer Bücherbörse im TC3.22 vorbei und 
besorge dir alle nötigen Unterlagen, die du für die erfolgrei-
che Absolvierung deiner Lehrveranstaltungen brauchst. Du 
bekommst nicht nur alles, was du für deinen Kurs brauchst, 
sondern du kannst dir auch noch bares Geld sparen. Sobald 
du deine Bücher nicht mehr brauchst, kannst du sie einfach 
wieder in die Bücherbörse bringen und weiterverkaufen. 
Achte bitte auf einen guten Zustand der Bücher, denn so 
können auch deine Mitstudierenden diese noch nutzen. 

TOEFL-Lernunterlagen ausborgen 

Egal, ob Auslandssemester, Master im Ausland oder Arbei-
ten im Ausland – für all diese Dinge muss für gewöhnlich 
ein Sprachnachweis erbracht werden. Um dich hierbei zu 
unterstützen, bieten wir dir TOEFL-Lernunterlagen zur 
Vorbereitung an. Du kannst das TOEFL-Vorbereitungs-
buch bei uns im ÖH-WU-BeratungsZentrum abholen und 
für eine Dauer von bis zu vier Wochen ausleihen. Kosten 
entstehen dir dabei keine. Es ist lediglich eine Kaution von 
70 € zu hinterlegen.

ANTWORT:

AUFREGER:

ÖH-WU-BeratungsZentrum

Montag, Dienstag & Donnerstag:
09.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch
09.00 – 18.00 Uhr
Freitag:
09.00 – 14.00 Uhr

beratung@oeh-wu.at 
+43 (1) 31336 5400

ÖH-WU-Bücherbörse 

Montag bis Freitag 
10.00 – 13.50 Uhr
Mittwoch 
10.00 – 13.50 Uhr, 14.00 –17.50 Uhr

Standort 
Standort TC 3.22

Termine und Fristen 
WS 2023

27.01.2024 – 02.02.2024
3. Prüfungswoche

15.01.2024 – 25.01.2024 12 Uhr
Anmeldezeitraum

22.01.2024 ab 14 Uhr – 26.01.2024 
bis 12 Uhr mittags
Bewerbungstermine Auslands-
semester Restplätze

ÖFFNUNGSZEITEN

Hier sind wir



#ErasmusBuddyNetwork 
#InternationalAffairsOffice

MATY KRAWCZYK

REFERENTIN FÜR INTERNATIONALES

FOLGE UNS AUF INSTAGRAM!
@OEH_WU
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Wer wir sind?
Wir verbinden dich mit Internationals von deiner Wunsch-
Uni!

Wir, das Referat für Internationales, sind deine Anlaufstel-
le für alles rund ums Auslandssemester. Egal ob Outgoing 
oder Incoming – wir haben die passende Antwort!
Das Referat für Internationales ist der erste Ansprech-
partner für alle Austauschstudierenden, die an die WU 
kommen, sowie für alle Outgoings, die ein Semester im 
Ausland verbringen möchten. 
Komm zu einem unserer Events, lerne Studierende aus al-
ler Welt kennen und lass dich vom Spirit mitreißen! Durch 
Events wie unsere Weinwanderungen oder Tanzkurse 
bringen wir dir die Kultur Österreichs näher. 
Zusätzlich sorgen wir für unvergessliche Erinnerungen 
mit unseren legendären Reisen wie dem Ski-Trip nach Zell 
am See oder unserer Reise nach Krakau oder Budapest. 
Mit unserem Erasmus Buddy Network (EBN), bieten wir 
dir die Möglichkeit, Studierende von deiner Wunschuni-
versität kennenzulernen und gleichzeitig einen Buddy aus 
dieser Uni in seiner*ihrer Zeit in Wien zu unterstützen! 
Dich erwarten neue Freundschaften, großartige Events 
und eine unvergessliche Zeit.
Du findest alle Informationen zu unseren Events und Ser-
vices auf unserem Instagram-Kanal (ebnwu_vienna) oder 
auch auf unserer Website www.ebnwu.com.

INSIDE ÖH WU
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NICHT VERPASSEN

CRASHKURS WIRTSCHAFTSPRIVAT-
RECHT (I)*
Wann? 19.–25.01.2024
Der Einstieg in das Privatrecht kann für viele Studierende 
schnell knifflig werden. Daher bietet die ÖH WU nun end-
lich wieder einen ÖH-Kurs in WPR I an, um Studierende bei 
der Beherrschung grundlegender privatrechtlicher Themen 
zu unterstützen. Der Kurs vermittelt das erforderliche juris-
tische Handwerkszeug, um das Fach erfolgreich zu meistern 
und diese Hürde vor dem Hauptstudium zu überwinden.

WU-BALL*
Wann? 13.01.2024
Ein weiteres Mal präsentieren WU und die ÖH der Wirt-
schaftsuniversität Wien ein gesellschaftliches Highlight in 
der Wiener Hofburg! In den prachtvollen Räumlichkeiten 
des ehemaligen Kaiserpalasts erwartet die Gäste ein unver-
gessliches und festliches Event. Der Ball lockt mit einem 
vielfältigen Publikum, das internationale Größen aus Wirt-
schaft, Politik und Forschung mit aufstrebenden Jungaka-
demiker*innen und zukünftigen Führungspersönlichkeiten 
vereint, die gemeinsam das Tanzparkett erobern werden.

9

FELIX KÜMMERLE
AKTIONSGEMEINSCHAFT WU  
STV. VORSITZENDER

EVENT-JÄNNER

*Angaben mit Vorbehalt. Für 
Details schau auf unserer Website 
unter oeh-wu.at/events vorbei.
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XHOI HAJDARI,
AKTIONSGEMEINSCHAFT WU 
WIRTSCHAFTSREFERENT

WAS PASSIERT MIT 
DEINEM ÖH-BEITRAG?

Jedes Semester musst du verpflichtend deinen 
ÖH-Beitrag fristgerecht einzahlen, damit du 
für das kommende Semester wieder rückge-
meldet bist. Der ÖH-Beitrag ermöglicht es uns, 
als ÖH WU ein umfangreiches Serviceangebot 
zur Verfügung zu stellen und gegenüber der 
Universität als starke und unabhängige Ver-
tretung der WU-Studierenden aufzutreten.

An der WU ist es relativ einfach, den ÖH-Beitrag zu bezah-
len. Entweder du begibst dich ins LC, steckst deinen Studie-
rendenausweis in den SB-Automaten, zahlst den ÖH-Beitrag 
und schon bist du für das nächste Semester rückgemeldet. 
Eine weitere Möglichkeit besteht darin, dass du den ÖH-Bei-
trag direkt auf das WU-Konto überweist. Studierst du nicht 
nur an der WU, sondern auch noch zusätzlich an einer ande-
ren Universität, musst du deinen ÖH-Beitrag natürlich nur 
einmal einzahlen.

Wie hoch ist der ÖH-Beitrag? 
Die Höhe des ÖH-Beitrags beträgt für das Wintersemester 
2023/24 EUR 22,70. Warum sich der Betrag leicht erhöht hat, 
ist ganz einfach zu erklären: Der ÖH-Beitrag erhöht sich je 
Studienjahr um die gültige Steigerungsrate des Verbrau-
cherpreisindex. 

Aus welchen Teilen setzt sich der ÖH-Beitrag zu-
sammen? 
70 Cent deines ÖH-Beitrags werden direkt für die ÖH-Un-
fall- und -Haftpflichtversicherung verwendet, mit der du im 
und rund ums Studium immer auf der sicheren Seite bist. Sie 
garantiert dir auf dem Weg zur Uni oder beispielsweise im 
USI-Kurs eine umfassende Unfall- und Haftpflichtversiche-
rung, die (fast) alle Eventualitäten abdeckt. Vom restlichen 
Betrag gehen 13 Prozent an die Bundesvertretung und 87 
Prozent an die ÖH WU.

Was passiert mit deinem ÖH-Beitrag? 
Die 87 Prozent des ÖH-Beitrags, die wir als ÖH WU verwen-
den können, belaufen sich auf EUR 19,40. Mit diesem Betrag 
stellen wir sicher, dass du für dein WU-Studium von uns die 
optimale Unterstützung bekommst. Von der persönlichen 
Beratung im Studium über diverse unterstützende Tools wie 
LV-Planer, ProfCheck und unsere informative Homepage bis 
hin zu zusätzlichen Services wie die Bücherbörse, die Geset-
zessammlungen oder der Plagiatscheck ist alles inkludiert. 

Die ÖH WU bietet noch mehr! 
Um dir auch neben dem Studium zusätzliche Unterhaltung 
und Veranstaltungen bieten und dich auch anderweitig un-
terstützen zu können, wird von uns als ÖH WU noch zusätz-
liches Geld durch diverse Aktionen erwirtschaftet. Dadurch 
stellen wir als ÖH WU sicher, dass deine Studienzeit an der 
Wirtschaftsuniversität Wien zu deiner besten Zeit wird – im 
und rund um das Studium!

Was erhoffst du dir von dem Trainee Programm zu ler-
nen bzw. was hast du bereits gelernt?
Mir war es wichtig, mich mit dem Geschäft von Por-
sche Holding auszukennen. Gerade im Finance-Bereich 
kann man die operativen Tätigkeiten des Unternehmens 
schnell aus den Augen verlieren. Mithilfe des Trainee Pro-
grammes erhoffe ich mir, Einblicke in die gesamte Sup-
ply Chain unserer Produkte zu erhalten. Das ermöglicht 
mir, die Prozesse auf allen Ebenen besser zu verstehen. 
Zudem erhoffe ich mir durch das individuelle Coaching 
während der Module Unterstützung bei meiner persönli-
chen Weiterentwicklung.

Welche Projekte liegen noch vor dir?
Ehrlich gesagt, an diesem Punkt des Trainee Programms 
bin ich noch unsicher darüber, was mich in den nächsten 
Phasen erwartet. Da die Verantwortlichen zu Beginn des 
Programms noch nicht allzu gut mit uns vertraut sind, 
werden die Stationen im Verlauf des Programms festge-
legt. Das Ziel dabei ist, den Bedürfnissen und Interessen 
der Trainees gerecht zu werden. Trotz dieser Ungewissheit 
blicke ich mit Vorfreude auf meine nächste Station, auch 
wenn ich noch nicht genau weiß, wohin mich der Weg 
führen wird.

Worauf freust du dich in deinen nächsten zwei Statio-
nen am meisten?
Das Highlight des Trainee Programms ist für mich defini-
tiv der Auslandsaufenthalt. Obwohl ich dabei meine Kom-
fortzone verlassen werde, bin ich überzeugt, dass genau 
solche Erfahrungen zu meinem persönlichen Wachstum 
beitragen werden. Außerdem ist es spannend, andere Ar-
beitsweisen kennenzulernen und gleichzeitig mein eige-
nes Know-how in ein anderes Land zu bringen. 

Warum hast du dich für das Trainee Programm der  
Porsche Holding entschieden?
Nach meinem Studium wurde mir klar, dass das Kapi-
tel des Lernens für mich noch lange nicht abgeschlos-
sen war. Daher habe ich gezielt Ausschau nach einem 
Trainee Programm gehalten. Obwohl mein ursprünglicher 
Plan war, in Wien zu bleiben, änderte sich alles, als ich die 
Möglichkeit bei der Porsche Holding entdeckte. Sofort 
entschied ich mich, nach Salzburg zu ziehen, und bereue 
diese Entscheidung keineswegs. Besonders spannend 
finde ich den sechsmonatigen Auslandsaufenthalt, der 
mir im Zuge des Trainee Programmes ermöglicht wird.

Wie ist das Trainee Programm aufgebaut?
Das Trainee Programm wird für vier verschiedene Schwer-
punkte angeboten: Sales, Finance, IT und Human Resour-
ces. Meine Wahl fiel auf den Bereich Finance. Im Verlauf 
des Programms durchläuft man drei Stationen mit jewei-
ligem Fokus innerhalb des Porsche-Holding-Konzerns. 
Neben der Arbeit in den verschiedenen Abteilungen gibt 
es auch Module, die darauf abzielen, persönliche Fähig-
keiten zu stärken und die Entwicklung von Führungskom-
petenzen zu fördern. Auf diese Weise erhält man nicht 
nur eine fundierte fachliche Ausbildung, sondern entwi-
ckelt sich auch persönlich weiter.

Gab es in deiner ersten Station besondere Trainee Pro-
jekte oder Events, die einen bleibenden Eindruck bei dir 
hinterlassen haben?
Meine erste Station führte mich ins HR-Controlling. Zuge-
gebenermaßen war es anfangs überraschend, in der Per-
sonalabteilung zu landen. Dennoch entschied ich mich, 
offen auf die Situation zuzugehen, und diese positive Ein-
stellung zahlte sich aus. Die Arbeit mit Personaldaten aus 
dem gesamten Konzern, sowohl auf nationaler als auch 
auf internationaler Ebene, gewährte mir wertvolle Einbli-
cke in die Konzernstruktur. Aber auch persönlich fühle ich 
mich sehr wohl in der Abteilung, da ich als vollwertiges 
Mitglied wahrgenommen und sehr geschätzt werde.

Advertorial

Trainee Programm
Gerade das Studium abgeschlossen und auf der Suche nach einer neuen Herausforderung?  

Der Übergang vom Studium in die berufliche Welt ist eine entscheidende Phase, die viele 
Möglichkeiten und Wege eröffnet. Für Daniela Gruber war die Wahl klar: Das Internatio-
nale Trainee Programm der Porsche Holding. Als international renommiertes Unterneh-
men, das in 29 Ländern vertreten ist, bietet die Porsche Holding nicht nur ein beein-
druckendes Netzwerk von über 34.000 Kolleg:innen weltweit, sondern auch vielseitige 
Karrieremöglichkeiten in den Bereichen Sales, Finance, Digitalisierung und IT sowie HR. 

Im Interview gibt uns Daniela einen Einblick in ihre Entscheidung für das Internationale 
Trainee Programm, ihre Erfahrungen und die Perspektiven, die sich durch diese einzigarti-

ge berufliche Reise eröffnen. 

Hast du den #drive für unser Internationales 
Trainee Programm? Dann lass uns doch die Zu-
kunft der Mobilität gemeinsam gestalten! Bewirb 
dich für das Trainee Programm in den Bereichen 
Sales, Finance, Digitalisierung und IT oder HR unter 
porsche-holding-karriere.com.
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Von Konstantin Steiner

ÖH WU Wrapped: 

Wir ziehen Bilanz

COVERSTORY

79.660 Stunden setzen sich pro Jahr 191 ehrenamtliche Mitarbeitende der ÖH WU für 
mehr Qualität und Fairness in deinem WU-Studium ein. Aufgeteilt auf elf Referate 

kämpft die ÖH WU für mehr Qualität und Fairness im WU-Studium und bietet 
abwechslungsreiche Freizeitangebote. Vom Referat für Soziales über das Sportreferat 

bis hin zum Referat für Organisation stellen wir sowohl Beratungsangebote, 
verschiedene Services und Events auf die Beine, die das Studium nicht nur erleichtern, 
sondern auch zur besten Zeit des Lebens machen. Zum Jahresende machen wir einen 

kleinen Rückblick und ziehen Bilanz.
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COVERSTORY

BaWiSo-Reform – 3 statt 2 SBWLs im neuen Studienplan
Der neue WiSo-Studienplan hat uns die letzten drei Jahre beschäftigt. 
In Studienkommission und Senat haben wir unsere Meinung bei der 
Gestaltung des neuen Studienplans einfließen lassen. Dieses Jahr ging 
der neue Studienplan endlich an den Start. Für uns WU-Studierende 
ist die Wahl der richtigen SBWL eine der relevantesten im Studium. 
Dadurch legen wir den Grundstein für den Berufseinstieg sowie für 
künftige Masterprogramme und können unser Studium nach unse-
ren individuellen Interessen gestalten. In BaWiSo 23 hat man nun die 
Möglichkeit, 3 SBWLs zu wählen und kann somit noch besser auf die 
individuellen Interessen eingehen.

BaWiSo-Reform – weniger Knock-out!
Die Durchfallquoten in den ersten beiden Prüfungswochen zeigen 
nach unseren Bemühungen weniger Knock-out für Erstsemestrige. 
Die einst gefürchtete VWL-STEOP, die stets Durchfallquoten um die 
50 % zu verzeichnen hatte, wurde vom neuen Fach „Volkswirtschafts-
lehre und zukunftsfähiges Wirtschaften“ abgelöst. In diesem Winter-
semester lag die Durchfallquote bei ca. 30 %. Der STEOP-Endgegner 
für viele war auch die Mathe-STEOP im neuen Studienplan. Durch 
die Verschiebung dieses Fachs in den CBK konnte nicht nur ein zu-
sätzlicher Antritt erwirkt werden, sondern man kann jetzt auch andere 
LVs absolvieren, ohne von Mathe aufgehalten zu werden.

Ersti-Beratung
Der neue Studienplan kam aber auch mit vielen Fragezeichen auf die 
Erstis zu. Aufgrund der komplett neuen Struktur des Studienplans 
waren unsere Bemühungen in der Ersti-Beratung in diesem Jahr beson-
ders intensiv. Wir haben die neu Inskribierten direkt bei der Zulassung 
mit unserem Stand beim SSC mit unserem Beratungsstand im Sommer 
abgeholt und durch unsere Tutor*innen und Events im Zuge der Wel-
come Days dafür gesorgt, dass sich die Erstis sowohl im Studium als 
auch am Campus zurechtfinden. Unsere Speedfriendings, All-you-can-
drink-Events im Prater und Spritzerstände sorgten auch für zahlreiche 
Gelegenheiten, einander kennenzulernen.
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COVERSTORY
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COVERSTORY

Studienbeschleunigung – größte ÖH-WU-Winter-Uni aller 
Zeiten
Im Zuge der ÖH-WU-Winter- und Sommer-Uni konnten wir 
deinem Studium in diesem Jahr mit insgesamt 101 Kursen den 
Turbo einbauen. Durch dieses Zusatzangebot kannst du deinen Stu-
dienfortschritt alle Jahre wieder weiter vorantreiben. Mit 44 Kursen 
in der Winter-Uni 2023 ist uns sogar die größte Winter-Uni aller 
Zeiten gelungen.

Bib-Vorrang für WU-Studierende seit Jänner 2023
Es muss sichergestellt sein, dass wir WU-Studierende uns optimal 
auf unsere Prüfungen vorbereiten können und wir keine Zeit damit 
verschwenden müssen, ewig einen Platz zu suchen. Seit Jänner 
2023 haben wir es geschafft, die Bib in der Lernwoche primär uns 
WU-Studierenden zur Verfügung zu stellen. Doch es gibt noch ei-
niges an Verbesserungspotenzial: Auch in Zukunft möchten wir die 
WU-Bib zu einem besseren Lernort machen, um uns optimal auf 
unsere Prüfungen und Kurse vorbereiten zu können.

ÖH-WU-Studierendenküche
Auch die von uns eingeführte Studierendenküche im D2 Raum 
0.005 erfreut sich großer Beliebtheit. Die Studierendenküche bietet 
einen Ort, wo WU-Studierende mitgebrachte Speisen aufwärmen 
und in Ruhe essen können.

ÖH-Kurse
872 WU-Studierenden konnten wir allein in diesem Jahr dabei 
helfen, klassische Knock-out-Prüfungen zu bestehen oder sich in 
wichtigen Hard Skills wie MS Excel zu vertiefen. Insgesamt bieten 
wir sechs verschiedene ÖH-Kurse an, die von VWL und ReWi bis 
Finanzierung reichen, um sicherzustellen, dass wir Studierende unser 
Studium bestmöglich bewältigen können.

ProfCheck – 1.052 Bewertungen dieses Jahr
Es gibt gute und schlechte Vortragende, engagierte und weniger en-
gagierte Lehrende. Mit dem ProfCheck haben wir ein Tool zur Be-
wertung von Professoren, Kursen und SBWLs, um die Qualität der 
Lehrenden zu verbessern und Vorlesungen interessanter zu gestal-
ten. Wir werden aber auch weiterhin unser Bewertungstool erwei-
tern, damit unfaire Profs der Vergangenheit angehören. Außerdem 
haben wir den ProfCheck überarbeitet – jetzt hast du noch eine bes-
sere User Experience. Wir erweitern laufend unser Bewertungstool, 
damit unfaire Kurse der Vergangenheit angehören.

Ausblick 2024
Dieses Jahr wurde wieder einiges von uns umgesetzt, aber wir geben 
uns nicht zufrieden, denn unser Auftrag ist nie zu Ende. Den He-
rausforderungen für das kommende Jahr werden wir uns wie jedes 
Jahr stellen. Seien es sich bereits ankündigende Kursengpässe im 
neuen Studienplan oder die Unzufriedenheit der WU-Studierenden 
mit der Campusgastronomie. Wir bleiben für dich am Ball!

Bücherbörse
Über 700 Stunden jährlich wechseln Bücher in der ÖH-WU-Bü-
cherbörse ihre*n Besitzer*in. Über die ÖH-WU-Bücherbörse kannst 
du günstig aktuelle, gebrauchte Literatur kaufen. Alle Studierenden 
können hier nicht mehr benötigte Literatur zum Verkauf anbieten 
bzw. Bücher und Skripten, welche andere Studierende nicht mehr 
brauchen, kaufen.

LV-Planer – Tausende Nutzer*innen jedes Jahr
4.796 WU-Studierende konnten dieses Jahr mit dem LV-Planer ihr 
Studium planen und sich so einen idealen Überblick über ihr indi-
viduelles Studium verschaffen. Planungssicherheit ist essenziell für 
dein Studium. Damit du aber auch während deines Semesters den 
Überblick behältst, haben wir einen ganz besonderen Service ins 
Leben gerufen – den ÖH-WU-LV-Planer.
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STEIL-Interview mit Thomas Schäfer-Elmayer 

TANZSCHULE ELMAYER

VON ISABEL MARIA HOHENEGGER

Kannst du uns einen kurzen Über-
blick über die Wiener Balltradition 
geben und warum sie so einzigartig 
ist?
Die Wiener sind es seit dem 18. 
Jahrhundert gewöhnt, an höfischen 
Ballfesten teilzunehmen. Josef II. ge-
stattete bereits ihre Teilnahme an Hof-
burgbällen ab dem Jahr 1770. Sowohl 
der sogenannte Wiener Kongress vom 
September 1814 bis Juni 1815 als 
auch die große Zahl an Walzer-, Polka- 
und Marschkompositionen berühm-
ter Komponisten vertieften die enge 
Bindung der Wiener Bevölkerung an 
die Tradition ihrer eleganten Ballfeste.

Welche Elemente und Rituale sind 
typisch für Wiener Bälle?
 a) Typisch ist die Balleröffnung 
durch ein Jungdamen- und Jungher-
renkomitee mit Polonaise, Eröffnungs-
choreografie und Wiener Walzer.
 b) Ballfeste sind Tanzfeste. Tanz-
musik und Tanzflächen sind essenzi-
ell. Aber Gäste, die nicht tanzen, sind 
ebenfalls willkommen. Meist stehen 
nur einem Teil der Gäste Sitzplätze 
zur Verfügung.
 c) Gute Laune, sehen und gesehen 
werden, Networking. 

Wie wichtig sind Bälle für das stu-
dentische Leben, insbesondere be-
zogen auf unseren WU-Ball?
In der Wiener Hofburg ein elegantes 
Ballfest in Gesellschaft von Profes-
sor*innen, Studierenden und anderen 
Festgästen zu erleben, erlaubt persön-
liche Erfahrungen im Studierendenle-
ben zu machen, die nicht nur beson-
ders unterhaltsam sind und sehr viel 
Vergnügen mit sich bringen, sondern 
gesellschaftliche Aspekte bieten, die – 
einzigartig – gerade Studierenden in 
Wien offenstehen. Unter anderem er-
öffnen die Wiener Bälle beispielsweise 
für Unternehmen außergewöhnliche 
Chancen. Berufliche Kontakte können 
in festlich-eleganter Atmosphäre ge-
knüpft und ausgebaut werden; dies ist 
ein klares Alleinstellungsmerkmal des 
Standorts Wien und somit ein inter-
nationaler Wettbewerbsvorteil, mit 
dem WU-Studierende vertraut sein 
sollten. Schließlich wird international 
angenommen, dass jemand mit einer 
anspruchsvollen akademischen Aus-

bildung an der Wiener Wirtschafts-
universität nicht nur Wiener Walzer 
beherrscht, sondern auch persönliche 
Erfahrungen mit der Wiener Ballkul-
tur gemacht hat.

Gibt es besondere Traditionen oder 
Bräuche im Zusammenhang mit 
Universitätsbällen?
Die Professor*innenschaft zieht als 
Gruppe der Ehrengäste zu den Klän-
gen von „Gaudeamus igitur“ ein, 
wobei sich alle Anwesenden erheben.

Wie können Studierende sich auf ei-
nen Ball vorbereiten, insbesondere 
wenn sie keine Erfahrung mit dem 
Tanzen haben?
Folgende Tanzkenntnisse sind sehr vor-
teilhaft: Foxtrott, Langsamer Walzer, 
Boogie-Woogie und Cha-Cha-Cha. 
Sehr gute Wiener-Linkswalzer-Kennt-
nisse sind für die Teilnahme im Eröff-
nungskomitee allerdings unerlässliche 
Voraussetzung.

Welche Ratschläge würdest du Stu-
dierenden geben, die zum ersten 
Mal an einem Ball teilnehmen?
Das Wichtigste: Gute Laune, Rück-

„TANZMUSIK UND TANZ-
FLÄCHEN SIND ESSEN-

ZIELL. ABER GÄSTE, DIE 
NICHT TANZEN, SIND 
EBENFALLS WILLKOM-

MEN.“

„BERUFLICHE KONTAKTE 
KÖNNEN IN 

FESTLICH-ELEGAN-
TER ATMOSPHÄRE 

GEKNÜPFT UND AUS-
GEBAUT WERDEN; DIES 
IST EIN KLARES ALLEIN-
STELLUNGSMERKMAL 
DES STANDORTS WIEN 
UND SOMIT EIN INTER-
NATIONALER WETTBE-

WERBSVORTEIL, MIT DEM 
WU-STUDIERENDE VER-
TRAUT SEIN SOLLTEN.“
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„WER EINEN BALL BE-
SUCHT, IST SELBST FÜR 
SEINEN GELUNGENEN 
ABEND VERANTWORT-
LICH; UND NICHT ZU-
LETZT MITVERANT-
WORTLICH FÜR EIN 

ERFOLGREICHES 
BALLFEST.“

INTERVIEW



sicht, Aufmerksamkeit, Taktgefühl sind 
angesagt. Wer einen Ball besucht, ist 
selbst für seinen gelungenen Abend ver-
antwortlich; und nicht zuletzt mitver-
antwortlich für ein erfolgreiches Ballfest.

Welche Bedeutung haben Tanzschu-
len bei der Vorbereitung auf einen 
Ball, was ist eure Rolle bei unserem 
WU-Ball?
Wir planen die Eröffnung gemeinsam 
mit den Ballorganisatoren, bereiten 
die Eröffnungschoreografien vor und 
trainieren die Eröffnungspaare wäh-
rend mehrerer Ballproben für die Er-
öffnungszeremonie. Die Generalprobe 
und Eröffnung werden von unserem 
Team geleitet. 

Die Tanzschule Elmayer ist eine sehr 
bekannte Tanzschule in Wien und 
existiert bereits seit 1919, was zeich-
net euch aus?
Wir bieten vor allem der Wiener Jugend 
sehr unterhaltsam viele bleibende 
Werte, was die Tanzschule Elmayer zeit-
los zu einem der beliebtesten Jugend- 
treffpunkte in Wien macht.  

Gibt es bestimmte Benimmregeln 
oder Etikette, die beachtet werden 
sollten?
Wertschätzung, Rücksichtnahme, gute 
Laune, Taktgefühl, Anstand, Manieren 
und Respekt.

Gibt es eine bestimmte Kleiderord-
nung, die für Bälle in Wien gilt?
Die großen Wiener Bälle in der 
Staatsoper, dem Musikverein und der 
Hofburg haben als Dresscode sehr fest-
liche Kleidung, Frack oder Smoking 
für die Herren und bodenlanges Ball-
kleid für die Damen. Festliche Klei-
dung ist für ein Fest unerlässlich. Ein 
Wiener Ballfest ist nicht dasselbe wie 
eine Party in lockerer Freizeitkleidung.

Wie hat sich die Tradition der Bälle 
in Wien im Laufe der Jahre verän-
dert?
Die Wiener Bälle sind sehr traditions-
verbunden. Dies hindert die Veranstal-
ter einiger Ballfeste aber nicht daran, 
den Gästen mitreißende Showauftrit-
te von Akteur*innen verschiedener 
Kunstrichtungen zu bieten. Die Pu-
blikumsquadrille ist in den letzten 50 
Jahren bei sehr vielen Bällen ein sehr 
beliebter Programmpunkt geworden.   

Gibt es moderne Elemente oder 
Trends, die in aktuellen Bällen zu be-
obachten sind?
Das Ballpublikum vieler Bälle freut sich 
über Überraschungen, ist neugierig, 
welche Unterhaltung geboten wird und 
möchte auch „etwas erleben“. Anderer-
seits wird an Traditionen festgehalten. 

Man will viel Zeit zum Tanzen und 
zur Unterhaltung mit anderen Gästen 
haben. 

Welche Rolle spielt die Musik bei 
Wiener Bällen und welche Art von 
Musik kann man auf einem typischen 
Ball erwarten?
Die Routine des Kapellmeisters und die 
Qualität der Orchestermusik spielt eine 
sehr wichtige Rolle für die gute Stim-
mung und das Tanzvergnügen jedes 
Ballfests. Während in den Ballsälen 
Musik für Gesellschaftstänze (Walzer, 
Foxtrott, Tango, Rumba, Cha-Cha-
Cha, Samba, Boogie-Woogie, Jive, 
Paso Doble etc.) gespielt wird, ist Dis-
comusik in separaten Räumlichkeiten 
sehr beliebt. 
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„FESTLICHE KLEIDUNG IST 
FÜR EIN FEST UNERLÄSS-
LICH. EIN WIENER BALL-
FEST IST NICHT DASSEL-
BE WIE EINE PARTY IN 

LOCKERER FREIZEITKLEI-
DUNG.“

„DAS BALLPUBLIKUM VIE-
LER BÄLLE FREUT SICH 

ÜBER ÜBERRASCHUNGEN, 
IST NEUGIERIG, WELCHE 
UNTERHALTUNG GEBO-

TEN WIRD, UND MÖCHTE 
AUCH ‚ETWAS ERLEBEN‘.“

„WÄHREND IN DEN BALL-
SÄLEN MUSIK FÜR GE-
SELLSCHAFTSTÄNZE 
(WALZER, FOXTROTT, 
TANGO, RUMBA, CHA-

CHA-CHA, SAMBA, BOO-
GIE-WOOGIE, JIVE, PASO 
DOBLE ETC.) GESPIELT 

WIRD, IST DISCOMUSIK IN 
SEPARATEN RÄUMLICH-
KEITEN SEHR BELIEBT. “

INTERVIEW

ORGANISIERE DEIN 
SEMESTER MIT 
DEM LV-PLANER ...

... und du hast nie wieder Terminkollisionen 
von verschiedenen Kursen!
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Von Viktoria Boukal

Mein Auslandssemester werde ich ab Anfang Jänner in Paris an der Univer-
sité Paris Dauphine-PSL absolvieren dürfen. Ich habe mich einerseits für 

Paris entschieden, da ich über die letzten Jahre eine starke Liebe zur 
französischen Sprache aufbauen konnte, und andererseits habe 

ich durch meinen Studienzweig IBW die tolle Möglichkeit, 
Französisch in meinen Studienalltag einzubauen. Bereits 

in der Schule habe ich mich für Frankreich interessiert 
und an einem Schüler*innenaustausch und an Sprach-
wochen teilgenommen. Durch die WIKO-Kurse an der 
WU habe ich meine Sprachkenntnisse wieder aufge-
frischt. Für mich war es ganz klar, dass es bei meinem 
Auslandssemester nach Frankreich gehen muss, und 
welche Stadt eignet sich dafür besser als Paris?

Von meinem Austauschsemester erwarte ich mir, dass 
ich in den knapp sechs Monaten tiefer in die franzö-

sische Kultur und Lebensweise eintauchen werde und 
meine Sprachkenntnisse noch mehr vertiefen kann. Am 

meisten freue ich mich auf neue, interessante Begegnungen 
und Freundschaften, sowohl an der Uni als auch außerhalb. Au-

ßerdem kann ich es kaum erwarten, das lebendige Nightlife der Pariser 
Clubszene zu erkunden. Ich bin schon sehr gespannt, was mich dort erwartet!

LESESTORY

Vorfreude auf das
Auslandssemester in Paris

Ein frisches Baguette in der Hand, der Duft von Croissants in der Luft und der Blick auf 
den Eiffelturm im Hintergrund – Paris, die Stadt der Liebe, der Künste und des Sa-

voir-vivre, übt eine unwiderstehliche Anziehungskraft aus. Für viele Studierende ist das 
Auslandssemester in der französischen Hauptstadt nicht nur eine akademische Erfah-

rung, sondern eine Reise in eine Welt voller kultureller Vielfalt und lebendiger Geschich-
te. Wir haben uns mit zwei begeisterten Studenten zusammengesetzt, die sich auf ihr 

bevorstehendes Abenteuer in Paris freuen, um mehr über ihre Erwartungen, Hoffnungen 
und Vorfreuden zu erfahren. Tauche mit uns ein in die Welt der romantischen Boule-

vards, charmanten Cafés und grenzenlosen Möglichkeiten, während wir die aufregende 
Reise dieser Studierenden in die Stadt des Lichts erkunden.

Mein Austauschsemester wird an der 
ESSEC Business School, nahe von Paris, 
in Cergy, ab Jänner stattfinden. Nach-
dem ich bereits ein Auslandssemester 
in Kanada absolviert habe, wollte 
ich die Möglichkeit nutzen, einen 
Auslandsaufenthalt in einer europäi-
schen Stadt zu verbringen. In Europa 
gibt es einige lebenswerte Städte und 
Top-Business Schools, unter ande-
rem Paris beziehungsweise die ESSEC. 
Nachdem ich bereits in meiner Schulzeit 
Französischunterricht hatte, fiel die Ent-
scheidung rasch zugunsten der ESSEC. Die 
ESSEC hat einen ausgezeichneten Ruf, ein span-
nendes Curriculum und ein internationales Netzwerk. 
Außerdem gibt es viele studentische Initiativen beziehungs-
weise Klubs, in denen man sich ehrenamtlich engagieren und über spezifische 
Themen austauschen kann. Außerdem hat Paris sehr viel zu bieten, seien es 
Sehenswürdigkeiten, kulinarische Besonderheiten oder Kultur. 

Von meinem Auslandssemester an der ESSEC Business School erwarte ich 
mir die Möglichkeit, inspirierende Menschen allgemein und im Rahmen von 
studentischen Klubs kennenzulernen und langfristige Bekanntschaften zu 
schließen. Zudem erhoffe ich mir, einen Einblick in die Pariser Arbeitswelt 
zu erhalten, zu erfahren, welche Unternehmen vor Ort existieren und welche 
beruflichen Perspektiven Paris bietet. Gleichzeitig möchte ich erfahren, wie 
das alltägliche Leben abläuft und wie lebenswert die französische Hauptstadt 
ist. Worauf ich mich am meisten freue? Definitiv Paris an den Wochenenden 
unsicher zu machen, Spaß zu haben, spannende Leute kennenzulernen und 
die Luft einer Grande École zu schnuppern.
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5. SEMESTER, IBW

LEON
3. SEMESTER, IBW

LESESTORY
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Weil es für mich persönlich der bes-
te Job der Welt an einer der besten 
Universitäten Europas ist.

18:08

Mich „nerven“ an Studie-
renden dieselben Dinge, die 
mich auch an allen anderen 
Menschen stören: Unfreund-
lichkeit, Unaufmerksamkeit, 
Unpünktlichkeit, … 18:08

Univ.-Prof. Dr. Jonas Puck
Institute for International Business

Was haben Sie während Ihres 
Studiums fürs Leben gelernt?

18:14

Was würden Sie am WU-Studi-
um gerne verändern?

18:03

Was läuft an der WU besser/
schlechter als an anderen Uni-
versitäten? 18:05

Warum sind Sie Vortragender 
geworden und an die WU ge-
kommen?

18:07

Heute

Was ist das Nervigste an Stu-
dierenden?

18:19

Was macht für Sie eine gute 
Vorlesung aus? 18:22

Das sollte jede*r WU-Studierende*r 
gelesen haben: 18:24

Beschreiben Sie sich in Emoti-
cons: 18:00

Mehr Flexibilität zur Berücksichtigung ak-
tueller Themen (Relevanz!), mehr Fokus 
auf den Erwerb kritischer Kompetenzen 
und Skills. 18:05

Da bin ich der falsche Ansprechpartner. 
Bei Kaffee zählt für mich die Quantität.

18:13

Ich finde, die WU kann Größe und Qualität 
in vielen Bereichen herausragend mitein-
ander verbinden. Community Building, In-
dustry Partnerships oder Stakeholder Ma-
nagement wären aber gute Beispiele für 
Bereiche mit Verbesserungspotenzial. 18:06

�⚽📖�🌎🥳 18:02

Die aktuellen Nachrichten in 
einem Qualitätsmedium.

18:25

Sinnvolle Inhalte, innovative 
Methoden sowie engagierte 
Vortragende und Studierende.

18:25

Einen Kader für die Fußball-Bundesli-
ga zusammengestellt. 18:25

Dass sich Lernen lohnt – 
und zwar immer.

18:15

PROF-CHAT

Wo gibt es den besten Kaffee 
am Campus? 18:12

Was haben Sie als Letztes 
zum ersten Mal gemacht?

18:17
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Alles richtig zitiert?1

1 Versichere dich ganz einfach mit dem  
kostenlosen Plagiatscheck deiner ÖH WU!

 www.oeh-wu.atoeh_wu
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RECHTSBERATUNG
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What is it about?
The English-language master’s program in Socio-Ecological 
Economics and Policy (SEEP) is an innovative, internatio-
nally unique program that equips students with the theories 
and methods necessary to understand linkages and dynamics 
between the economy, society, and the natural environment, 
and to support decisions for sustainable management. SEEP 
applies socio-economic analysis to global problems such as 
climate change, population growth, and poverty.

Application & Admission
The prerequisite for admission to SEEP is the completi-
on of a relevant bachelor’s degree or a degree equivalent 
to a bachelor’s degree at a recognized domestic or foreign 
post-secondary educational institution. The previous stu-
dies must in any case meet the following criteria:

• It must consist of at least 180 ECTS credits correspon-
ding to a study period of three years.

• Examinations in economics or social sciences worth at 
least 16 ECTS
In addition, your English language skills will be assessed; 
the same criteria apply as for all other English-language 
WU Master’s programs. Skills and knowledge about global 
sustainability and international policy processes are also 
required. The best candidate will be invited for individu-
al interviews, where the following criteria will be assessed: 
communication and social skills, prior knowledge of social 
and ecological issues and heterodox economics, program 
fit and international orientation.

Career perspectives
SEEP graduates are excellently prepared for jobs in internati-
onal organizations, consulting firms, ministries, national and 
international NGOs, the civil service, strategy departments 
of companies or research institutes. Furthermore, doctoral 
studies in socioeconomics, economics, environmental stu-
dies, social policy, and demography are open to those with 
scientific ambitions.

MASTER
„Socio-Ecological Economics 

and Policy“

SBWL 
„Finance“

What is it about?
In the specialization Finance: Markets, Institutions & In- 
struments students gain an understanding about the economic 
mechanisms that drive financial markets, their instruments and 
value added. By learning the methods of finance, students of 
this specialization acquire the competence to discuss, analyze, 
and solve financial issues related to decision-making of house-
holds, investors, corporations, financial institutions, and finan-
cial market regulators. Graduates master state-of-the-art models 
for investment decisions and for the pricing and management 
of portfolio risks, including stocks, bonds, and derivative  
securities.

Structure and courses
Courses I to IV are split into a lecture part and an interactive 
(“exercise”) part. The lecture part is organized as one big class 
for all students taking the specialization. The interactive ses- 
sions alternate with the lecture part and are held in small groups 
of a maximum of 30 students. Participation in the interactive 
units is mandatory. Students solve mini-cases for each interac-
tive unit and present their solutions. The grading of Courses I 
to IV consists of students’ achievements in the interactive part 
(60 %) and a final exam (40 %). Course V is an elective.  

  

Career perspectives
The Institute for Finance, Banking, and Insurance offers two 
Master programs for which the SBWL is perfect preparation. 
Finance and Accounting (German) – in cooperation with the 
Institute for Accounting and Auditing & Quantitative Finance 
(English) – in cooperation with the Institute for Statistics and 
Mathematics.
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MASTER & SBWL

WU-
CHECK

Von Lukas Jaros

WU-CHECK
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STUDIENBEITRAG

Du hast Fragen zum Studienbeitrag?
Ab wann muss man Studienbeitrag bezahlen?
Wo ist der Unterschied zum ÖH-Beitrag und wie hoch ist er? 

WER MUSS DEN STUDIENBEITRAG BEZAHLEN?
Grundsätzlich müssen alle Studierenden an österreichischen 
Universitäten den Studienbeitrag sowie den ÖH-Beitrag von  
22,70 € bezahlen. Der Studienbeitrag beträgt 363,36 €, für Nicht-
EU- und Nicht-EWR-Bürger*innen 726,72 € pro Semester. Ach-
tung: Seit dem Wintersemester 2022/23 gibt es keine Nachfrist 
mehr! Jedoch ist man unter bestimmten Voraussetzungen davon 
ausgenommen, den Studienbeitrag zu leisten. Das ist aber nur 
eine befristete Befreiung.

Befristet befreit sind ordentliche Studierende für die Dauer der 
Regelstudienzeit zuzüglich zwei Semester, wenn sie:
• österreichische Staatsbürger*innen sind,
• einem EU- oder EWR-Staat angehören,
• der Schweiz angehören,
• Konventionsflüchtlinge sind,
• subsidiär Schutzberechtigte sind,
• Studierende, die unter die Personengruppen-Verordnung fallen
• oder einen anderen Aufenthaltstitel als „Aufenthaltsbewilligung 
Studierende“ haben.

Werden die Regelstudienzeit und die zwei Toleranzsemester 
überschritten, müssen sowohl der ÖH-Beitrag von 22,70 € sowie 
der Studienbeitrag entrichtet werden. Generell sind ordentliche 
Studierende, die eine Staatsangehörigkeit eines der am wenigsten 
entwickelten Länder haben, gemäß Studienbeitragsverordnung 
vom Studienbeitrag befreit. Außerordentliche Studierende haben 
unabhängig von ihrer Nationalität ab dem ersten Semester den 
Studienbeitrag und den ÖH-Beitrag zu bezahlen. Der ÖH-Beitrag 
ist anders als der Studienbeitrag IMMER zu bezahlen. Für den 
Studienbeitrag gibt es folgende Erlassgründe, wenn die beitrags-
freie Zeit verstrichen ist:

• Krankheit – nachweislich mehr als zweimonatige Hinderung am 
Studium im betreffenden Semester
• Studienbeihilfe – bei Bezug im laufenden/unmittelbar vorange-
gangenen Semester
• Schwangerschaft – nachweislich mehr als zweimonatige Hinde-
rung am Studium im betreffenden Semester
• Betreuung – überwiegende Betreuung von im gemeinsamen 
Haushalt lebenden Kindern bis zum 7. Geburtstag oder Schulein-
tritt
• Betreuungspflicht pflegebedürftiger Angehöriger
• Behinderung – von mindestens 50 %
• Teilnahme an transnationalen EU-, staatlichen oder universitä-
ren Mobilitätsprogrammen – im betreffenden Semester

Die Erlassgründe gelten prinzipiell für ordentliche Studierende, 
davon ausgenommen sind Nicht-EU-/Nicht-EWR-Bürger*innen 
mit dem Aufenthaltstitel „Aufenthaltsbewilligung Studierende“. 
Du kannst den Studienbeitrag rückerstatten lassen, wenn du ihn 
bereits bezahlt hast, obwohl ein Erlassgrund vorliegt. Eine voll-
ständige Liste der Rückerstattungstatbestände findest du auf der 
Internetseite der WU.

WELCHE FRISTEN MUSST DU DABEI BEACHTEN?
Einen Antrag auf Erlass des Studienbeitrags aufgrund eines Er-
lassgrundes kannst du für das jeweilige Wintersemester bis spä-
testens 30. September und für das jeweilige Sommersemester bis 
spätestens 28./29. Februar stellen. Die Frist für die Antragsstel-
lung beträgt maximal 6 Monate. Anträge auf Rückerstattung für 
die übrigen Fälle kannst du für das Sommersemester ab 15. Mai, 
für das Wintersemester ab 15. Dezember stellen. Die Frist für die 
Antragsstellung beträgt maximal 6 Monate. Die Rückerstattung 
bei Überbezahlung ist jederzeit möglich.

Das Referat für Soziales hilft dir bei finanziellen und 
rechtlichen Problemen und Fragen. Schreib uns dein  
Anliegen oder deine Frage(n) an soziales@oeh-wu.at 
oder komm in unserer Referatsstunde persönlich vorbei!



Liebe Petzi!

Du hast recht: Nicht nur du und deine Freund*innen haben dieses 
Problem, ihr seid keinesfalls ein Einzelfall. Schon länger stehen wir 
mit den zuständigen Departments, Professor*innen und der WU in 
Kontakt. Da viele von den neuen Erstsemestrigen davon betroffen 
sind, ist das natürlich ein Problem von höchster Priorität. Wir hoffen, 
bald eine finale Lösung und mehr Plätze in den LVs ausgehandelt 
zu haben. Danke für dein Vertrauen!

Viel Glück in eurem weiteren Studium,
euer WU-Check-Team 

WUT-Bürger*innen

LISA SCHREIBER
AKTIONSGEMEINSCHAFT WU

 REFERENTIN FÜR BILDUNGSPOLITIK 

WUT-BÜRGER*INNEN

Wir lösen deine Probleme im Studium! Hast du Schwierigkeiten 
mit Professor*innen, Instituten oder der Anrechnungsstelle? 
Wo brauchst du Unterstützung? Schreib uns mit deinem 
Anliegen an: wucheck@oeh-wu.at.
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Hallo liebes ÖH-Team! 

Genau wie wahrscheinlich viele andere Erstis habe ich ein großes Problem!

Ich bin jetzt mit allen drei STEOP-Prüfungen fertig und möchte mich für LVs im CBK 
anmelden. 

Bei der VUE „Jahresabschluss und Unternehmensrechnung“ sind viel zu wenige Plätze 
verfügbar, deswegen bin ich und auch ein paar von meinen Freund*innen verzweifelt, wie 
es mit dem weiteren Studienerfolg ausschaut. Da der Kurs eine Voraussetzung für die 
Spezialisierungen ist, welche über die Hälfte meines BW-Hauptstudiums ausmachen, wäre 
es ein enormer Rückschlag in meiner Studienplanung. 

Wie kann es sein, dass die WU einen neuen Studienplan ohne die erforderliche Kapazität 
und Vorarbeit anbietet? Bereits bei der Anmeldung zu den CBK-Fächern im Dezember gab 
es schon viele Probleme. 
Könnt ihr mir helfen?

Danke und Liebe Grüße,
Petzi 
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Die „Pomodoro-Technik“
Die Pomodoro-Technik basiert auf der Idee, Arbeit in 
kurze, konzentrierte Intervalle aufzuteilen. Diese bestehen 
typischerweise aus 25 Minuten konzentrierter Arbeit, ge-
folgt von einer kurzen Pause von 5 Minuten. Nachdem vier 
Intervalle abgeschlossen sind, wird eine längere Pause von 
15 bis 30 Minuten eingelegt. So soll die Aufmerksamkeit ge-
steigert, die Produktivität erhöht und Erschöpfung vermie-
den werden, indem konzentrierte Arbeitsphasen mit kurzen 
Pausen abgewechselt werden. 

Vermeide Multitasking
Zu oft ist die Versuchung des Multitaskings allgegenwärtig. 
Dabei haben wir immer das Gefühl, mehr zu schaffen und 
schneller zu sein, wenn wir uns in mehreren Dingen gleich-
zeitig verlieren. Doch in der Realität ist es genau umgekehrt: 
Multitasking verlangsamt uns, macht uns fehleranfälliger 
und raubt uns mehr Energie, als wenn wir uns auf eine 
Aufgabe nach der anderen konzentrieren würden. Denn es 
zeigt sich, dass fokussiertes Arbeiten und Multitasking sich 
gegenseitig ausschließen.

START-UP TALK: 
PRAKTISCHE TIPPS FÜR 
FOKUSSIERTES ARBEITEN

Nutze Apps für konzentrierte Arbeitsphasen: 
Eine effektive Methode, um fokussiert zu arbeiten und Ab-
lenkungen zu minimieren, ist die Verwendung von Apps 
wie zum Beispiel „Forest“. Wenn du die App nutzt, be-
stimmst du eine Zeitspanne, in der du konzentriert arbei-
ten möchtest. Während dieser Zeit erscheint ein virtueller 
Baum auf deinem Bildschirm. Solange du die App offen 
lässt und nicht auf andere Anwendungen deines Smart-
phones zugreifst, wächst der Baum weiter. Solltest du deine 
Konzentration unterbrechen und auf andere Apps wechseln, 
stirbt der Baum ab. Mit der Zeit kannst du so einen digita-
len Wald gestalten und siehst visuell, wie konsequent du bei 
der Arbeit geblieben bist.

Schaffe eine fokussierte Arbeitsumgebung: 
Die Gestaltung deines Arbeitsumfelds spielt auch eine ent-
scheidende Rolle für deine Konzentration. Reduziere Ablen-
kungen, indem du einen aufgeräumten und organisierten 
Arbeitsplatz schaffst. Vermeide Multitasking, indem du nur 
die notwendigen Werkzeuge und Materialien griffbereit 
hast, um dich auf die aktuelle Aufgabe zu konzentrieren. 
Falls möglich, minimiere Störungen wie Benachrichtigun-
gen von E-Mails oder sozialen Medien, indem du bestimm-
te Zeiträume festlegst, in denen du dich ausschließlich auf 
deine Arbeit konzentrierst. Eine ruhige und aufgabenorien-
tierte Umgebung unterstützt dich dabei, deine Konzentrati-
on zu halten und effektiver zu arbeiten.

Von Niklas Weiss

START-UP TALK

Die Situation ist dir sicher bekannt: Du hast eine Idee und weißt schon grob, wie 
du sie umsetzen möchtest – wenn es aber um die genaue Planung geht, findest 
du immer wieder Ausreden. Schließlich findet sich immer etwas zu tun, während 
man eigentlich Wichtigeres zu erledigen hat. Es gibt jedoch einige hilfreiche 
Tipps, die dir dabei helfen können, fokussiert zu arbeiten. 



ihrem Mietvertrag. Bei dem Versuch, sich eigenständig über Miet-
recht zu informieren, stießen sie jedoch schnell an ihre Grenzen. 
Diese Erfahrung motivierte uns dazu, eine Plattform zu entwickeln, 
die rechtliche Informationen möglichst einfach zugänglich macht. 
Wir sind fest davon überzeugt, dass ein leichter Zugang zu österrei-
chischem Recht essenziell ist, um eine aktive Beteiligung der Bevöl-
kerung an unserer Demokratie zu fördern. Deshalb setzen wir uns 
dafür ein, Rechtsinformationen so leicht wie möglich verfügbar zu 
machen.
Unser Ziel ist es, Recht für jeden verständlich und zugänglich zu 
machen. Das beinhaltet einerseits, die Inhalte unserer Demokratie 
leicht durchsuchbar und auffindbar zu gestalten und andererseits, 
jedem die Möglichkeit zu geben, diese zu verstehen und anwenden 
zu können. Hierbei spielen auch unser Blog und verschiedene The-
menbereiche eine wichtige Rolle, in denen wir spezifische Themen 
genauer beleuchten und relevante Gesetze, Artikel und mehr aufbe-
reiten. Unsere langfristige Vision geht allerdings noch weiter: Jede*r, 
der*die rechtliche Fragen hat, soll bei uns präzise und einfache Ant-
worten finden können. Dafür wollen wir neue KI-Innovationen 
nutzen, um die riesige Bandbreite an rechtlichen Informationen zu 
bündeln und auf individuelle Fragen einzugehen – und wenn die 
KI mal nicht weiterhilft, leiten wir gerne an Expert*innen weiter 
(Anwält*innen, Hilfsorganisationen, Behörden etc.).
Um diese Vision zu verwirklichen, entwickeln wir verschiedene 
KI-gestützte Funktionen, die sich sowohl an Bürger*innen als auch 
an Jurist*innen richten. Alle Funktionen, die sich an Bürger*in-
nen richten, sind und bleiben immer kostenfrei. Aktuell arbeiten 
wir an unserem ersten Produkt: dem AmigaAI Monitoring. Ami-
gaAI überwacht neue Gerichtsentscheidungen basierend auf den 
von Nutzer*innen ausgewählten Gerichten, Rechtsgebieten und 
Stichworten und erstellt dann einen wöchentlichen oder täglichen 
Bericht mit den relevanten, zusammengefassten Entscheidungen. 
Dabei werden wöchentlich Hunderte von Entscheidungen gescannt, 
analysiert und aufbereitet. Wir arbeiten jedoch bereits an weiteren 
innovativen Funktionen, die den Zugang und den Nutzen von 
rechtlichen Informationen revolutionieren sollen:

• KI-gestützte Zusammenfassungen
• Eine semantische Suche
• Unsere digitale Rechtsassistentin Amiga

Wer sind die Founder?
Wir, das sind Bernhard Landrichter, Christian Kaindl und Timon 
Röhrbacher, sind die Gründer von Digico KLR OG. Jeder von uns 
bringt auf seine Weise wichtige Fähigkeiten und Erfahrungen in das 
Unternehmen ein.
Bernhard Landrichter ist das Rückgrat unseres Teams. Mit seinem 
Wirtschaftsstudium und der Erfahrung in der Unternehmensfüh-
rung ist er unverzichtbar für das Finanzmanagement und das Pro-
jektmanagement. Seine Karriere begann früh mit der Gründung 
eines anderen Unternehmens und Tätigkeiten im Forschungs- und 
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Was macht „GesetzeFinden.at“?
GesetzeFinden.at ist eine innovative Plattform, die Gesetze, Ver-
ordnungen und Gerichtsentscheidungen übersichtlich darstellt und 
deren schnelle Durchsuchbarkeit ermöglicht. Unser Hauptaugen-
merk liegt auf der Benutzerfreundlichkeit, um eine einladende und 
zugängliche Umgebung für alle zu schaffen, die sich über rechtliche 
Themen informieren möchten. Wir sind überzeugt, dass ein leichter 
Zugang zu rechtlichen Informationen wesentlich für eine funktio-
nierende Demokratie ist und tragen mit GesetzeFinden.at nachhal-
tig dazu bei. Unser stetig wachsendes Angebot umfasst derzeit sämt-
liche Bundesnormen (wie Bundesverfassungsgesetze, Bundesgesetze, 
Verordnungen usw.) sowie Entscheidungen und Rechtssätze der 
Justizgerichte (OGH, OLG, LG, BG usw.), erreichbar unter Bun-
desnormen (gesetzefinden.at/bundesrecht) und Entscheidungen & 
Rechtssätze (gesetzefinden.at/judikatur). Unsere öffentliche Platt-
form wird monatlich von etwa 10.000 Personen genutzt. Darüber 
hinaus kooperieren wir mit verschiedenen Kanzleien, Unterneh-
men und Organisationen im Rechtsbereich, um maßgeschneiderte, 
KI-gestützte Softwarelösungen zu entwickeln.

Wo kann man euch finden?
Unsere Plattform ist online unter GesetzeFinden.at erreichbar. 
Zudem sind wir auf Social Media aktiv und freuen uns, wenn Ihr 
uns folgt: Besucht uns auf LinkedIn unter GesetzeFinden.at und auf 
Twitter/X unter @GesetzeFindenAT, um stets aktuelle Informatio-
nen und Neuigkeiten über uns zu erhalten.

Wie lange hat es von der Idee bis zur Gründung gedauert?
Gegründet haben wir eigentlich viel zu früh, wir haben uns damals, 
als die Idee noch in den Kinderschuhen war, dazu drängen lassen, 
sofort ein Unternehmen zu gründen. Rückblickend wäre das nicht 
notwendig gewesen und hat zu teilweise unnötigem Bürokratieauf-
wand geführt, daher würden wir jeder und jedem raten, die jeweilige 
Idee zuerst wachsen zu lassen. Gründen kann man echt schnell. Wir 
hatten im Herbst 2020 die Idee und gegründet wurde Anfang 2021, 
dann haben wir noch über ein Jahr nur an der Plattform gebastelt. 
Im Sommer 2022 trauten wir uns dann, die Plattform öffentlich zu 
machen, jedoch wussten wir nicht, inwiefern wir sie monetarisieren 
können oder wie wir Reichweite generieren Dies hat nochmals ein 
paar Monate gekostet und im Frühling 2023 haben wir so rich-
tig gestartet und sozusagen ein zweites Mal gegründet. Wir haben 
damals ein kleines Forschungsprojekt im Bereich KI gewonnen und 
konnten uns damit am Anfang sehr gut querfinanzieren. Danach 
haben wir uns in einen Coworking Space eingemietet und die ersten 
Mitarbeiter*innen angestellt, damit ging die Reise so richtig los.

Was ist eure Motivation bzw. Ziel?
Timon und Christian sind damals 2020 in ihre erste eigene Woh-
nung gezogen und bemerkten dabei einige Ungereimtheiten in 
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Entwicklungsbereich, diese Unternehmererfahrungen werden nun 
genutzt, um Digico KLR voranzutreiben.
Christian Kaindl, unser technisches Genie, hat sich in den letzten 
sieben Jahren auf Design und Web-Entwicklung spezialisiert. Seine 
Fähigkeiten im Bereich UI/UX-Design und seine Erfahrung bei 
Quantargo, wo er an der Entwicklung moderner Kursplattformen 
im Data-Science-Bereich gearbeitet hat, sind für die technische 
Seite unseres Unternehmens entscheidend. Er ist verantwortlich für 
die Entwicklung und Pflege unserer Web-Applikation und bringt 
außerdem seine Expertise in KI-Projekten ein.
Timon Röhrbacher, kommt aus dem Bereich Sales und Marketing. 
Seine Erfahrungen bei anderen erfolgreichen Start-ups haben ihm 
geholfen, ein tiefes Verständnis für Marktstrategien und Kunden-
service zu entwickeln. Sein Fokus liegt auf der Vermarktung unserer 
Lösungen, dem Projektmanagement und der Zusammenarbeit mit 
Christian im Designbereich.
Wir haben gemeinsam als drei beste Freunde ein Unternehmen ge-
gründet, obwohl wir am Anfang nicht wussten, wo die Reise hin-
gehen wird. Wenn man sich selbstständig macht, kommen enorm 
viele Ungewissheiten auf einen zu, aber für uns drei ist es bis jetzt 
sehr gut gelaufen und wir setzen alles daran, dass es auch so bleibt.

Welches Team steckt noch dahinter?
Unser Team besteht derzeit aus insgesamt 8 Leuten: 3 Gründer, 5 
Mitarbeiter*innen. Unsere neueste Mitarbeiterin Sijin Sun küm-
mert sich als juristische Mitarbeiterin einerseits um die rechtlichen 
Belange als auch um unsere juristischen Blog-Posts sowie das Testen 
unserer Funktionen auf der Plattform. Sie ist sehr genau, Glück für 
uns.
Wir haben im Bereich Business Development einen super Mitarbei-
ter, Niklas Holy, gefunden, der uns in den Bereichen Projektma-
nagement, Sales und finanzielle Belange unterstützt, er war unser 
erster Mitarbeiter und hat von Anfang an an unsere Idee geglaubt, 
als wir in Wahrheit noch keine Ahnung von irgendwas hatten, dafür 
sind wir ihm sehr dankbar.
Letztlich haben wir noch unsere Techniker, Tobias Kirnberger, er 
war unser erster Entwickler und er fokussiert sich hauptsächlich auf 
die Weiterentwicklung der Plattform. Außerdem kann er gut mit 
großen Datenmengen sowie (erstaunlicherweise) der RIS API um-
gehen, das hilft uns enorm bei der Weiterentwicklung der Plattform.

Benedikt Landrichter und Marius Rusu treiben hauptsächlich 
unsere KI-Projekte voran. Sie sind beide Experten in den Bereichen 
KI-Integrationen und Machine Learning und verwenden die Begrif-
fe zum Glück nicht nur als Buzzwords.

Wie kam der Name zustande?
Ehrlich gesagt, ist GesetzeFinden.at einfach Programm, daher 
haben wir uns für diesen Namen entschieden. Jeder weiß sofort, 
was Sache ist.

Was waren eure größten Herausforderungen?
Die größte Herausforderung am Anfang ist es, ein Business Model 
zu finden, welches auch wirklich funktioniert. Das ist schon schwie-
rig genug, wenn man flexibel in seiner Mission/Vision ist. Unser 
Ziel war es jedoch von Anfang an, eine Rechtsinformationsplattform 
zu bauen und mit Features anzureichern, die es dem*der Endnut-
zer*in ermöglichen, einfach Informationen zu finden, zu verarbeiten 
und zu verstehen. Wir haben es zuerst mit Werbepartnerschaften 
versucht. Hierfür war der Markt jedoch deutlich zu klein, das war 
eine schwierige Erfahrung, weil man mit viel „Nein“ konfrontiert 
wird. Dann haben wir unsere Strategie geändert und sind in Rich-
tung KI gegangen, Bernhard hat sich bereits früher mit dem Thema 
aufgrund seiner F-&-E-Tätigkeiten auseinandergesetzt und so ist 
die Idee entstanden, KI und Recht zu verbinden. Dies ist auf viel 
Zuspruch gestoßen und hat uns einige KI-Projekte verschafft, die es 
uns ermöglicht haben, uns weiterhin querzufinanzieren und unser 
erstes SaaS-Produkt AmigaAI Monitoring zu entwickeln, welches 
gerade in der Beta-Phase ist. Diese Projekte ermöglichen uns auch, 
dass wir die Plattform stetig weiterentwickeln und unsere Zukunft 
sichern können.

Was sind eure Pläne für die Zukunft?
Wir wollen uns in Österreich als führendes Unternehmen im Be-
reich KI-gestützte Rechtsinformation etablieren. Unsere Plattform 
dient dabei als Schaufenster unserer Fähigkeiten und zeigt unseren 
Kund*innen das Potenzial unserer Technologie. Ab Anfang nächs-
ten Jahres planen wir, die erste kostenlose Rechtsdatenbank Öster-
reichs zu sein, welche eine semantische Suche anbietet. Dies soll es 
allen Nutzer*innen erleichtern, relevante rechtliche Informationen 
schnell und effizient zu finden. Zudem arbeiten wir an der Entwick-
lung weiterer KI-basierter Funktionen, wie Zusammenfassungen 
von Rechtstexten und Gerichtsentscheidungen. History-Funkti-
onen sowie der Integration zusätzlicher Rechtsquellen wie findok.
bmf.gv.at, parlament.gv.at und EuroLex.com sind auch Teil unseres 
Plans und sollen innerhalb des nächsten Jahres umgesetzt werden.
Langfristig zielen wir darauf ab, all diese Rechtsquellen in einem 
Knowledge-Management-System mittels KI zu vernetzen. Dadurch 
sollen Nutzer*innen in der Lage sein, ihre rechtlichen Fragen einzu-
geben und als Antwort unmittelbar eine fundierte Erstinformation 
zu erhalten.



Studiengebühren: 7500 € pro Jahr 
Studierendenzahl: 3.000 in Viña del Mar/10.000 
in Santiago

Einwohner*innenzahl:  326.000 (Viña del Mar)

Sonstige spannende Infos: Man kann seinen 
Campus wählen: Viña del Mar oder Santiago.

Hier berichten jeden Monat ein Outgoing- und ein Incoming-Studierender der 
WU über ihre verrückten Erlebnisse im fremden Land, die Unterschiede zur WU 
und warum du ausgerechnet in dieser Stadt ein Auslandssemester machen solltest. 

Martha Wendt
Universidad Adolfo Ibañez – Campus Viña del 
Mar

Warum Lund University?
Die Universität hat in Chile einen sehr guten Ruf als Business-Uni-
versität. Außerdem ist der Campus wunderschön gelegen, mit 
Meerblick, und ist sehr modern. Die Uni bietet speziell für die 
ca. 100 Austauschschüler*innen Kurse auf Englisch an. Diese sind 
mit maximal 40 Studierenden klein. Man kann auch die Kurse 
der Chilenen besuchen, die sind allerdings auf Spanisch und sehr 
aufwendig. Die Austauschschüler*innen-Kurse sind leichter und 
man hat auch Zeit fürs Reisen. Chile ist ein wahnsinnig abwechs-
lungsreiches Land und die Chilenen sind super nett!

Die Unis im Vergleich
In Chile gibt es auch zwei Semester, ähnlich wie in Wien (1. Feb-
ruar-Juli/2. Juli-Dezember). Im 2. Semester ist das Wetter besser. 
Die UAI braucht für alles ein bisschen länger, aber im Endeffekt 
funktioniert alles. Wenn man die Austauschschüler*innen-Kurse 
auf Englisch belegt, ist der Workload nicht ganz so hoch, man muss 
meistens Präsentationen und Essays schreiben. Die Buddies von der 
Uni organisieren sehr viele Events und Partys für uns und helfen 
uns bei allem. 

Ein typischer Tag am Campus
Man hat Anwesenheitspflicht, allerdings kann man sich den Stun-
denplan selbst zusammenstellen und viele haben daher nur drei 
Tage pro Woche Vorlesungen, um ein langes Wochenende zum 
Reisen zu haben. Wenn man aber am Campus ist, kann man viele 
Sportkurse gratis belegen oder ins Fitnessstudio gehen. Weil der 
Campus so klein ist, trifft man immer jemanden zum Reden, wenn 
man keine Vorlesung hat. Ich würde die Uni jedem für ein Aus-
landssemester empfehlen, weil man viele neue Eindrücke in Süd-
amerika sammeln kann, man sein Spanisch verbessert und die Uni 
einem viel bietet, während der Aufwand machbar ist.

VIÑA DEL MAR
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OUTGOING

NAVARRA
Felipe Sanín Gallego
University of Navarra 

Information about your home university
Experience the vibrancy of a diverse international Latino community and 
enjoy the vast expanse of a campus designed in the style of the United 
States. A mere one-hour bus ride connects you to the picturesque city of 
San Sebastian, adding a delightful touch to your academic journey. No-
tably, our university boasts its own museum, housing masterpieces by 
renowned artists such as Picasso, Pablo Palazuelo, and Mark Rothko. For 
fitness enthusiasts, a dedicated 5K running circuit awaits. Moreover, the 
historic route of Santiago de Compostela, spanning 930 kilometers and at-
tracting 150,000 pilgrims annually, traverses our campus, adding a unique 
historical dimension to your university experience. 

Why WU? 
Initially, my knowledge of WU extended only to its location in Vienna. 
However, subsequent research revealed the university’s outstanding reco-
gnition both in Europe and internationally, prompting me to elevate it to 
the top of my preferences. The allure of Vienna, renowned for having the 
best quality of life globally and even inspiring a Billy Joel song, assured me 
that choosing WU was a decision I couldn't go wrong with. Despite my 
initial lack of familiarity with the university and the city, upon my arrival 
at WU, I was captivated. The modern architecture of the campus was as- 
tounding, and orientation trips around the city deepened my affection for 
the “City of Music”. EBN/AGWU events tailored for students surpassed 
all expectations. Vienna’s rich cultural tapestry, from witnessing the Klimt 
kiss in the afternoon to concluding the evening at an opera, continually 
leaves me in awe.

The universities in comparison
When comparing UNAV and WU, the distinctions are striking. On the 
one hand, a smaller city with a green campus becomes your focal point. On 
the other, a lively metropolis hosts a modern campus that transforms into 
your workplace, with all of Vienna at your disposal once classes conclude. 
Which is superior? That decision lies with you. In my case, I’ve enjoyed the 
best of both worlds. UNAV provided a nurturing environment to forge 
connections and appreciate life’s simple joys, while WU opened my eyes to 
Vienna’s history and introduced me to a global community.

To all WU students seeking something new, consider boarding a bus post-
class to savor Basque cuisine in San Sebastian or strolling through the an-
cient streets of Pamplona. Immerse yourself in the ambiance of the bar 
where Hemingway once wrote, relishing some of the world's finest wine 
for a mere 2€.
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Tuition fees: 18,000€ per year 
Number of students: Approx. 8,000 in 
Pamplona (13,000 total = Pamplona, San 
Sebastian, Madrid)
Population figure of the town: Pamplona = 
675,000

INCOMING

GLOBAL 
PLAYERS
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Wir bauen deinem Studium 
den Turbo ein: Belege Kurse in 

Sommer- und Winteruni 
und beschleunige dein Studium!
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… bräuchte eigentlich 
schon wieder Urlaub.

... freut sich auf eine 
verzaubernde Ballnacht.



STEILE KARRIERE

WAS WURDE AUS … ?
9650012

Was ist das Spannendste an Ihrem Job? 
Im Wesentlichen sind es drei Punkte, die 
meinen Job jeden Tag spannend machen: 
Menschen – das Produkt – Abwechslung. 
Unsere Kund*innen und Mitarbeitenden 
sorgen jeden Tag für Momente, aus denen 
ich viel Energie ziehe. Ich liebe es, mit Men-
schen zu arbeiten und bin, obwohl ich auch 
viel remote arbeite und zwischen Österreich 
und Deutschland pendle, ein überzeugter 
Office-Mensch, der den direkten Kontakt 
sehr schätzt. Das Produkt Kaffee und die 
Passion, die illycaffè seit seiner Gründung 
1933 antreibt, den besten Espresso der 
Welt zu produzieren: Diesem Anspruch 
täglich gerecht zu werden und dies über 
alle Vertriebskanäle hinweg, sorgt stets für 
Spannung im positiven Sinne. Da Kaffee 
auch ein sehr emotionales Produkt ist und 
jede*r eigene Vorlieben hat, finde ich es im-
mer wieder interessant, wie wir die Konsu-
ment*innen noch besser erreichen können. 
Wir verwenden nur 1 % der besten Arabi-
ca-Bohnen weltweit und diesen Mehrwert 
an Qualität und Nachhaltigkeit zu trans-
portieren ist spannend. Kaffee ist eben nicht 
Kaffee! Ich habe täglich mit unterschied-
lichen Themen zu tun, die immer für Ab-
wechslung sorgen und nie Langeweile und 
zu viel Routine aufkommen lassen. Eben 
noch in einem Gespräch für die nächste 
Promotion im Lebensmittelhandel, danach 
ein 1:1 mit unserer HR-Leiterin, gefolgt 
von einem Kund*innentermin in der Gas-
tronomie und danach noch ein Check-in 
mit unserer Finanzmanagerin für das nächs-
te Business Review mit Italien. Da ist man 
immer gefordert, auch im Kopf agil zu sein, 
und das finde ich super spannend.

Können Sie ein Erfolgsrezept Ihrer Karriere 
definieren?
Fleiß, Glück, Vorgesetzte, die mich stets 
gefordert und gefördert haben, und kein 
Karriereplan. Hat sich mir eine Chance 
geboten, die spannend war, dann habe ich 
es gemacht. Spannend war es immer dann, 
wenn ich dazulernen konnte, breitere Ver-
antwortung bekam und gestalten konnte. 
Auch wenn unter Umständen Parameter 
wie Gehalt und Titel nicht immer gleich 
meinen Vorstellungen entsprochen haben 
oder vordergründig auch die Qualifikation 
nicht 100 % gepasst hat. Als ich 2010 als 
technischer Direktor in die Geschäftsleitung 
von Xerox berufen wurde, war das schon ein 
spannender Schritt als WU-Absolvent. Man 
lernt aber schnell, seinem Team zu ver-
trauen, und kommt nie in die Verlegenheit 
alles besser zu wissen. Natürlich hat gehol-
fen, dass ich zuvor in diversen Rollen den 
Bereich schon sehr gut kannte. Der Wechsel 
aus der IT-Branche in das Kaffeegeschäft 
2014 ist auch kein vordergründig logischer, 
aber es war ein guter Schritt!

Wie/wo entkommen Sie dem Stress im All-
tag?
Ich versuche, mich beruflich gut zu organi-
sieren und Prioritäten zu setzen. Es können 
mich manche Situationen und Themen et-
was stressen, aber ich schaffe es dann auch 
recht rasch, nach einem Kaffee, wieder zur 

„Ruhe“ zu kommen. Erfahrung hilft dabei, 
Situationen und Problemstellungen, die 
für mich vor zehn Jahren noch eine große 
Herausforderung waren, deutlich abge-
klärter anzugehen. Sehr wichtig in diesem 
Zusammenhang ist aber auch meine Fa-

milie, die mir stets dabei hilft, den Blick 
aufs Wesentliche nie zu verlieren. Ich darf 
behaupten, beruflich gut organsiert zu sein, 
aber zu Hause bin ich kein Vorbild. Meine 
Frau, die auch berufstätig ist, bildet hierbei 
eine große Stütze und sorgt auch dafür, dass 
Urlaube und Freizeit organsiert werden und 
ich so auch zu meinem Ausgleich komme. 
Meine beiden Jungs fordern mich zum Teil 
mehr als mein Job, sorgen aber dafür, dass 
ich in der Zeit, in der ich zu Hause bin, 
auch den Kopf frei bekomme. Sport und 
Freunde kommen leider zu kurz, aber das 
liegt wesentlich an meiner schlechten Orga-
nisation abseits des Jobs.

Haben Sie einen Tipp für WU-Absolvent*in-
nen?
Viel ausprobieren und kennenlernen! Nicht 
zu früh auf etwas festlegen und die wahre 
Passion finden! Gehen Sie auch während 
des Studiums ins Ausland und sammeln sie 
auch ausreichend Praxiserfahrungen. Bei der 
Jobwahl sollten Sie sich dann fragen, wofür 
Sie stehen und in welchen Unternehmen Sie 
eine gute Verbindung zu Ihrer Wertewelt 
finden. Wir verbringen mehr Zeit in der Ar-
beit als zu Hause mit unserer Familie.

GENERAL MANAGER DER ILLYCAFFÈ S.P.A. NIEDER-
LASSUNGEN IN DEUTSCHLAND & ÖSTERREICH
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OTMAR FRAUENHOLZ (45) ist General 
Manager der illycaffè S.p.A. Niederlas-
sungen Deutschland & Österreich und 
Teil des Global Leadership Teams der il-
lycaffè S.p.A. in Triest. Mit 32 Jahren wur-
de er in die Geschäftsleitung von Xerox 
Austria berufen und wechselte 2014 als 
B2B Director in die Geschäftsleitung von 
Nespresso Österreich.   
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